Entnazifizierung der Ukraine
Nach dem Fall der Berliner Mauer Ende 1989 zog sich Russland unter dem Versprechen, dass sich die NATO nicht nach Ost-Europa ausdehnen werde, aus allen Warschauer-Pakt Staaten zurück. Zum Dank bombardierte die NATO zehn Jahre später Serbien und mehrere Länder des Nahen-Ostens und schlussendlich inszenierte US-Präsident und Friedens-Nobelpreisträger Obama 2014 einen Nazi Putsch in Kiew. 
Russischsprachige Gebiete der Ost-Ukaine widersetzten sich damals der Absetzung des demokratisch gewählten Präsidenten Janukowitsch und erlitten darauf massive Artillerie und Flugzeug Angriffe unter dem wohlwollenden Blick der NATO-Waffenbrüder der Ukrainer. Durch die geregelte Übernahme der Krim durch Russland konnte das Schlimmste verhindert werden, nämlich die Übernahme von Sewastopol durch die NATO. 
Die Nazis in Kiew schikanierten daraufhin angestammte russische Gebiete durch das Verbot der russischen Sprache und unterwarfen die Bevölkerung der selbstproklamierten Volksrepubliken Donezk und Lugansk einem täglichen Artilleriebeschuss mit tausenden von zivilen Opfern. 
Dezidierter als erwartet, startet nun Russland, nachdem die Forderungen nach Sicherheitsgarantien durch die NATO schnoddrig zurückgewiesen wurden, die Entnazifizierung der Ukraine, zumindest der östlichen Gebiete davon. 
 
Wieder einmal zeigt sich, dass Russland, dank seiner Geschichte und gigantischen Ausdehnung, die einzige Macht ist, welche die aggressiven West-Europäer einigermassen in Schach halten kann. 
Symbolisiert wird diese Entschlossenheit durch die eindrücklichen Gesänge des Chores der Roten Armee:
https://useraudio.net/search/%D0%B0%D0%BD%D1%81%D0%B0%D0%BC%D0%B1%D0%BB%D1%8C-%D0%BF%D0%B5%D1%81%D0%BD%D0%B8-%D0%B8-%D0%BF%D0%BB%D1%8F%D1%81%D0%BA%D0%B8-%D0%B8%D0%BC%D0%B5%D0%BD%D0%B8-%D0%B0-%D0%B2-%D0%B0%D0%BB%D0%B5%D0%BA%D1%81%D0%B0%D0%BD%D0%B4%D1%80%D0%BE%D0%B2%D0%B0
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